
Im Chinesischen gibt es grundsätzlich vier verschiedene Möglich-
keiten Schriftzeichen zu bilden. Die allerersten Zeichen waren
Bildzeichen, Piktogramme, die konkrete Dinge vereinfacht wieder-
gaben. Diese Gruppe erschöpfte sich ziemlich schnell und macht
heute prozentuell den kleinsten Teil der Schriftzeichen aus.
Abstraktere Begriffe konnten erst mit den Symbolzeichen dargestellt
werden. Die Kombination verschiedener Bildzeichen ermöglichte
eine neue Bedeutungsvielfalt. Unendliche Möglichkeiten waren

1. Piktogramme

Piktogramme waren vereinfachte Abbildungen konkreter Dinge.
Links sehen Sie die ursprünglichen Formen, aus welchen sich die
heutigen Schriftzeichen entwickelt haben.
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aber erst mit den semantisch-phonetischen Komposita gegeben,
wobei ein Teil des Schriftzeichens bedeutungstragende, der andere
phonetische Funktion hat. Die chinesische Schrift ist im Gegensatz
zu allen alphabetverschrifteten Sprachen keine Buchstabenschrift,
sondern eine Silbenschrift. Die Schriftzeichen können zum Teil
neben- und übereinander gestellt werden.
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2. Symbolzeichem

Für abstraktere Begriffe entwickelte man Symbolzeichen.

chinesisches
Zeichen
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3. Bedeutungskomposita

Aus 2 oder mehreren Piktogrammen werden neue
Bedeutungskomposita gebildet.

Einzelpiktogramme

yue

ren mü

deutsche
Übersetzung

Sonne + Mond
= hell

Mensch + Baum
= sich ausruhen

Komposit-
zeichen

ming

4. Semantisch-phonetische Komposita

Die größte Gruppe machen semantisch-phonetische Komposita aus.
Ein Teil des Schriftzeichens gibt Hinweise auf die Bedeutung, der
andere auf die Aussprache (auf der nächsten Seite mehr dazu).

Bedeutungs- + Aussprachezeichen Komposit-
zcichen

nü (Frau) + ma

2 köu (Mund) + ma

mä

tx
mä

deutsche
Übersetzung

Mutter

schimpfen

J3» jnä" (Bedeutung: Pferd) hat hier eine phonetische Funktion.



Die chinesischen Schriftzeichen setzen sich aus immer wieder-
kehrenden GrundeLementen, den sogenannten Radikalen zusammen.
Auch in Lexika sind die Zeichen ihnen entsprechend geordnet und
wiederzufinden.
Besonders als Nichtmuttersprachler empfiehlt es sich, den
Radikalen von Anfang an Bedeutung zu schenken. Man sollte die
Schriftzeichen nicht einzeln für sich, sondern gleich systematisch in

Gruppen lernen, das erleichtert das Memorieren.
Das Grundelement yfc mü mit der Grundbedeutung „Baum" oder
„Holz" läßt oft darauf schließen, dass es sich um einen Gegenstand
aus Holz, um eine Baumart oder um eine Frucht handelt, die an
einem Baum wächst. Das Radikal Q köu mit der Bedeutung „Mund"
oder das Radikal j£ chöng für Insekt geben ebenfalls Hinweise auf
die Bedeutung eines Zeichens.
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Geschichtlicher Hintergrund

Bereits im 12. Jahrhundert v. Christus tauchten die ältesten Formen
chinesischer Schriftzeichen als Orakelknochen-Inschriften auf.
Chinesisch ist die älteste verschriftete Sprache Ostasiens und
mit einer SprecherzahL von über einer Milliarde Menschen die am
häufigsten gesprochene.
Heute im modernen Chinesisch werden ca. 5000 Zeichen verwendet,
erst ab der Beherrschung von ca. 2000 Zeichen kann man überhaupt
von Lesefähigkeit sprechen.
Als phonetische Umschrift des Chinesischen hat sich auch interna-
tional die in der Volksrepublik China entwickelte „Pinyin"-Umschrift
durchgesetzt, die wir hier ebenfalls im folgenden verwenden.
Die Lesung der vorkommenden Schriftzeichen wird in der Standard-
sprache, chinesisch „putonghua" wiedergegeben.
Die eigentliche Verständnissicherung ermöglicht jedoch nicht das
Hochchinesische, sondern die chinesische Schrift ist das eigentliche
Medium, das Menschen und Kulturen auch über die chinesischen
Landesgrenzen hinaus verbindet, da es im Gegensatz zu phonetisch
basierten Schriftsystemen von der Aussprache weitgehend
unabhängig ist.

Schreibung

Neben der richtigen Schreibrichtung (siehe Pfeile) muss die
StrichfoLge (siehe Nummerierung) genau eingehalten werden.
Hier die wichtigsten Grundregeln:

Beispiel einer
Strichfolge:
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wen Mücke

chän Zikade
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von oben nach unten

2
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von außen nach innen,
innen vor Abschlussstrich

-f
waagerechter vor
kreuzendem Strich

von links nach rechts

X
linksgerichteter vor
rechtsgerichtetem Strich
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Mitte vor den beiden
Seiten

Chinesische Kalligraphie

Große Bedeutung hat nach wie vor die Kalligraphie (Schönschrift)
in China. Als Schreibwerkzeuge werden dort wie bei dem hier
abgebildeten Schriftzeichen „Fü" für „Wohlstand" Pinsel und Tusche
verwendet.
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Ausländische Namen oder Produkte Schriftreform

Bei,der Übertragung ausländischer Namen oder Produkte ist es ideal,
wenmnicht nur die Aussprache gut wiedergegeben wird, sondern die
entsprechenden Zeichen auch noch eine positive Bedeutung haben:

„Schmeckt lecker und macht froh"

keköukele

Coca Cola

xTmenzi

„Torzum Westen" Siemens
Sonst bleibt immer noch die Möglichkeit, Begriffe nur phonetisch zu
übertragen. Die Schriftzeichen werden dann unabhängig von ihrer
Bedeutung verwendet:

mi± pengshl PONS

jftä Gitarre

Yidäll Italien

' Innerhalb eines

Textes sinif die" Schrift-

zeichen immer gleich

groß, unabhängig von

der Komplexität des..

Zeichens

Die 4 Töne

Das Hochchinesische, dem die Pekinger Regionalsprache zugrunde
liegt, ist mit seinen 411 Silben zwar wesentlich lautärmer als z.B. das
Kantonesische, doch stellt es mit seinen „nur" 4 Tönen und der hinzu-
kommenden Wort- und Satzintonation für jeden Chinesischlernenden
anfangs eine große Herausforderung dar.
Chinesisch ist eine Tonsprache. Im Hochchinesischen gibt es vier
Töne und einen unbetonten Ton. Letzterer wird nicht mit einem
Tonzeichen markiert. In einem anderen Ton gesprochen verändert sich
die Bedeutung eines Wortes meist stark.

Beispiel:
QTng wen „Darf ich dich was fragen?"

QTng wen „Darf ich dich küssen?"

I Gleichbleibend hoch gesprochen wie ein

| feierliches „Amen"; .

| ^als fonzeichen wird ein gerader Strich über der

'{ Silbe verwendet „mä" (d t : Mutter)

r Steigend gesprochen wie in einer Frage.

; „Wer?"" „Wann?" „Was?"; als Tonzeichen wird ein

| gerader Strich von liriks unten nach rechts oben

i verwendet: „mä" ( d t : Hanf)

Absinkend-ansteigend gesprochen ;

als Tonzeichen dient ein Halbkreis

über der Silbe „mä" (d t : Pferd)

Kurz fallend gesprochen wie in einem scharfen

Befehl „Raus!"; als Tonzeichen wird ein gerader

Strich von links oben nach rechts unten

verwendet „mä" (dt.: schimpfen)

Seit der Schriftreform Ende der fünfziger Jahre sind in de
Volksrepublik China sogenannte Kurzzeichen „jiäntTzT"
mit reduzierter Strichzahl verbindlich.

Langzeichen „fantTzT" werden nach wie vor u.a. in Taiwar
verwendet.
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Ausländische Namen oder Produkte

Bei der Ubertragungausländischer Namen oder Produkte ist es ideal,

wenn nicht nur die Aussprache gut wiedergegeben wird, sondern die

entsprechenden Zeichen auch noch eine positive Bedeutung haben:

Schmeckt lecker und macht froh"

keköukele

Coca Cola

xTmenzi

„Torzum Westen" Siemens

Sonst bleibt immer noch die Möglichkeit, Begriffe nur phonetisch zu

übertragen. Die Schriftzeichen werden dann unabhängig von ihrer

Bedeutung verwendet:
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Das Hochchinesische, dem die Pekinger Regionalsprache zugrunde

liegt, ist mit seinen 411 Silben zwar wesentlich lautärmer als z.B. das

Kantonesische, doch stellt es mit seinen „nur" 4 Tönen und der hinzu-

kommenden Wort- und Satzintonation für jeden Chinesischlernenden

anfangs eine große Herausforderung dar.

Chinesisch ist eine Tonsprache. Im Hochchinesischen gibt es vier

Töne und einen unbetonten Ton. Letzterer wird nicht mit einem

Tonzeichen markiert. In einem anderen Ton gesprochen verändert sich

die Bedeutung eines Wortes meist stark.

Beispiel:

QTng wen „Darf ich dich was fragen?"

QTng wen „Darf ich dich küssen?"

Gleichbleibend hoch gesprochen wie ein

feierliches „Amen";

als Tonzeichen wird ein gerader Strich über der

Silbe verwendet „mä" (dt.: Mutter)
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Steigend gesprochen wie in einer Frage.

„Wer?" „Wann?" „Was?"; als Tonzeichen wird ein

gerader Strich von links unten nach rechts oben

verwendet: „mä" (dt.: Hanf)

Absinkend-ansteigend gesprochen

als Tonzeichen dient ein Halbkreis

über der Silbe „mä" (dt : Pferd)

Kurz fallend gesprochen wie in einem scharfen

Befehl „Raus!"; als Tonzeichen wird ein gerader

Strich von links oben nach rechts unten

verwendet „mä" (dt : schimpfen) .
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Schriftreform

Seit der Schriftreform Ende der fünfziger Jahre sind in der

Volksrepublik China sogenannte Kurzzeichen „jiäntTzT"

mit reduzierter Strichzahl verbindlich.

Langzeichen „fäntTzT" werden nach wie vor u.a. in Taiwan

verwendet.
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Wortzwischenraume.
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erkennen, wo ein Wort TU
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* Schriftzeichen lernen mit PONS - der erste Schritt

Auch modernste 1.
Errungenschaften
sowie wissenschaft-
liche Termini können 2.
problemlos mit
chinesischen Zeichen
wiedergegeben 3.
werden und sind für
den Laien oftmals
verständlicher als 4-
unsere Fachtermini
lateinischer oder
griechischer Herkunft. 5.

Welche Symbole gehören zu welchen Zeichenkombinationen?

hong-lü-deng „rot-grün-Lciwpe"

diän-näo „elektrisches Gehirn"

wäng-yuän-jing „bb'ck-weit-Spiegel"

hän-bTng-xie

• -Kt<g.ibt keine: ,-•

burig, alte'Schrjfti a

zeichen haben'die" ' ~

, gleiche tröße, t 1

]n den meisten

Texten hat sich

die Schreibweise van

•links nach recht?

durchgesetzt.

Zumindest gibt

p<: einen Punkt, ^ r

das Ende eines ,

Satzes anzeigt.
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„trockene Eis-Schuhe"

shü-mä-xiäng-jT ,/ahlen-Code-Fotograßer-Maschine"


